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Verkehrsregelungen
im 

Wohngebiet Zauberwinkel

Informationsveranstaltung am 21.02.2013 
in der Mehrzweckhalle Karl-Sittler-Straße
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Verkehr im Zauberwinkel – Infoveranstaltung am 21.02.2103

Anlass für diese Veranstaltung

1. Entscheidungen der Gemeinde Poing als örtliche 
Straßenverkehrsbehörde; 
z. B. keine VB-Bereiche auszuweisen

2. Bürgergespräch am 15.11.2011

Mein Name ist Hermann Baptist

seit über 25 Jahren bei der Gemeinde Poing
u. a. zuständig für den Vollzug der StVO
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Ziel dieser Veranstaltung

Information über den Weg bis zur endgültigen 
Entscheidung des Gemeinderats am 

29. November 2012 und die Gründe hierfür
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Verkehr im Zauberwinkel – Infoveranstaltung am 21.02.2103

• Forderung nach Gehwegen 

• Forderung Ausweisung verkehrsberuhigte Bereiche

• Forderung VB-Bereiche mit Gehwegen

• Aufstellen von Verkehrsspiegeln 

• Sicherungsmaßnahmen entlang der beiden Spielplätze 

Wesentliche Forderungen aus dem 
Bürgergespräch am 15. November 2011
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Zustand am 15.11.2012:

� Verkehrsrechtliche Anordnungen 
Zeichen 274: Zone 30 km/h
Zeichen 290: „Eingeschränktes Halteverbot für ein Zone“ = 

Parkverbotszone
Zeichen 136: „Kinder“ im Bereich der beiden Spielplätze

� Keine Ausweisung von VB-Bereichen (Zeichen 325/326)

� Keine ausgewiesenen Gehwege und Gehbahnen
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Folie 3
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Folie 3
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Folie 3
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Folie 3
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Schneewittchenstraße

Dornröschenstraße
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Januar 2012:

Örtliche Straßenverkehrsbehörde und Polizeiinspektion Poing 
äußern erhebliche rechtliche Bedenken gegen die Ausweisung der 
Michael-Ende-Straße und von Teilen der Gebrüder-Grimm-Straße, 
der Wilhelm-Hauff-Straße als verkehrsberuhigte Bereiche. 

Gründe:

� Ausbauzustand der Straßen entspricht nicht den rechtlichen 
Vorgaben für VB-Bereiche;

� die Straßen haben nicht überwiegende Aufenthaltscharakter;

� VB-Bereiche wären zu lang � Schrittgeschwindigkeit würde nicht 
eingehalten;

� VB-Bereiche begründen keinen Vorrang von Fußgängern;

� VB-Bereiche sind vor allen Dingen keine „Spielstraßen“.
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Fazit:

1. Ausweisung von VB-Bereichen rechtlich unzulässig, weil 
erforderlicher Ausbauzustand und Charakter nicht gegeben 

2. falsche VB-Bereiche führen zu erhöhter Gefährdung, 
insbesondere von Kindern und Senioren 

3. es würde eine vermeintliche Sicherheit vorgegaukelt, die 
tatsächlich nicht gegeben ist

4. Verantwortung für falsche VB-Bereiche liegt bei Gemeinde
- niemand nimmt der Gemeinde diese Verantwortung ab
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Januar / Februar 2012
Mehrere Gespräche mit Bebauungsplanerin, Verkehrsplaner,
Straßenplaner und Polizei

Fragen: 
• Welche Maßnahmen sind erforderlich, um VB-Bereiche 

ausweisen zu können?

• Sind die Pflasterstreifen in der Wilhelm-Hauff-Straße, der 
Dornröschenstraße und der Rotkäppchenstraße rechtlich als 
Gehwege anzusehen?

• Welche zusätzlichen Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung sind 
möglich? 
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Verkehr im Zauberwinkel – Infoveranstaltung am 21.02.2103

Antworten:
� Ausweisung als VB-Bereiche nur nach erheblichen 

Umbaumaßnahmen zulässig

� Ausweisung nur der Eigentümerwege als VB-Bereiche
� führt dazu, dass kein Rechts-vor-Links mehr gilt
� höhere Geschwindigkeit = geringere Sicherheit
� rund 100 Verkehrszeichen erforderlich 

� Pflasterstreifen müssen ausdrücklich als Gehbahnen beschildert 
werden = möglich mit geringem Aufwand

� Verkehrsberuhigung ohne größere Umbaumaßnahmen, nur durch 
mobile Einrichtungen möglich

� Kosten von baulichen Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung sind auf 
Anlieger umzulegen (= gültige Straßenaufbaubeitragssatzung) 
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Verkehr im Zauberwinkel – Infoveranstaltung am 21.02.2103

Antworten waren unbefriedigend 

� weitere Gespräche erforderlich
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Verkehr im Zauberwinkel – Infoveranstaltung am 21.02.2103

24.04.2012 Expertengespräch mit Empfehlung an Gemeinderat
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Prioritäten für verkehrsrechtliche Anordnungen

1. Sicherheit der Verkehrsteilnehmer

2. Flüssigkeit des Verkehrs und Ordnung des ruhenden Verkehrs

3. Schutz der Wohnbevölkerung vor Lärm und Abgasen

4. Weitere nachrangige Schutzgüter gem. § 45 StVO

Grundsatz:

§ 45 StVO dient grundsätzlich dem Schutz der Allgemeinheit, 
nicht der Wahrung von Interessen Einzelner
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Empfehlungen der Expertengruppe vom 24.04.2012 u. a.

1. Ausweisung als Zone Tempo 30 km/h-Zone und Parkverbotszone ist 
rechtlich nicht zu beanstanden. 

2. Endgültige Herstellung der Rotkäppchenstraße nach den Vorschlägen 
des Büros BBI ähnlich wie Dornröschenstraße.

3. Möblierung der Michael-Ende-Straße und der Schneewittchenstraße 
wie vom Büro BBI vorgeschlagen, aber ohne Rampen und 
Sitzgelegenheit
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4. Gehbahnen in der Wilhelm-Hauff-Straße und der Dornröschenstraße 
werden mit Zeichen 239 „Sonderweg Fußgänger“ beschildert. 
Ebenso in der Rotkäppchenstraße nach Herstellung. 

5. Die Eigentümerwege werden derzeit nicht besonderes beschildert. 
Über eine ggf. erforderliche Sperrung oder Einbahnregelung des 
Drosselbartweges, Rübezahlweges und Eulenspiegelweges wird zu 
einem späteren Zeitpunkt entscheiden.

6. Platz in der Gebr.-Grimm-Straße auf Höhe des Sterntalerweges wird 
nicht besonders beschildert.

7. Es werden keine weiteren öffentlichen Parkplätze ausgewiesen.
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24.04.2012 Expertengespräch mit Empfehlung an Gemeinderat

10.05.2012 Gemeinderat: 
Zustimmung zu der Empfehlung der Experten
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Verkehr im Zauberwinkel – Infoveranstaltung am 21.02.2103

Annahme der Empfehlungen der 
Expertengruppe durch den 

Gemeinderat am 10. Mai 2012

- einstimmig -
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24.04.2012 Expertengespräch mit Empfehlung an Gemeinderat

10.05.2012 Gemeinderat: 
Zustimmung zu der Empfehlung der Experten

Mai/Aug. 2012 weitere Anregungen der Anwohner, 
bilaterale Gespräche mit ausgewiesenen Fachleuten

Sep./Okt. 2012 Erarbeitung verschiedener Konzepte
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Verkehr im Zauberwinkel – Infoveranstaltung am 21.02.2103

Variante 1: Zone Tempo 30 km/h, teilweise Reduzierung 
Tempo auf 20 km/h bzw. 10 km/h und VB-
Bereiche in Eigentümerwegen
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Verkehr im Zauberwinkel – Infoveranstaltung am 21.02.2103

15 Verkehrszeichen
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Verkehr im Zauberwinkel – Infoveranstaltung am 21.02.2103

Variante 1: Zone Tempo 30 km/h, teilweise Reduzierung 
Tempo auf 20 km/h bzw. 10 km/h und VB-
Bereiche in Eigentümerwegen

Variante 2: Zone Tempo 30 km/h, teilweise Reduzierung
auf Tempo 20 km/h bzw. 10 km/h ohne VB-
Bereiche in Eigentümerwegen
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Verkehr im Zauberwinkel – Infoveranstaltung am 21.02.2103

12 Verkehrszeichen
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Verkehr im Zauberwinkel – Infoveranstaltung am 21.02.2103

Variante 1: Zone Tempo 30 km/h, teilweise Reduzierung 
Tempo auf 20 km/h bzw. 10 km/h und VB-
Bereiche in Eigentümerwegen

Variante 2: Zone Tempo 30 km/h, teilweise Reduzierung
auf Tempo 20 km/h bzw. 10 km/h ohne VB-
Bereiche in Eigentümerwegen

Variante 3:  Zone Tempo 30 km/h und Reduzierung 
Geschwindigkeit auf 10 km/h im 
Spielplatzbereich ohne VB-Bereiche
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Verkehr im Zauberwinkel – Infoveranstaltung am 21.02.2103

8 Verkehrszeichen
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Verkehr im Zauberwinkel – Infoveranstaltung am 21.02.2103

Ergebnisse der Radarmessungen in der Zeit vom 
31.10.2012 bis 13.11.2012

Gebrüder-Grimm-Straße Kindergarten beide Richtungen 
Anzahl der Fahrzeuge gesamt: 3.168 = ca. 250 pro Tag
Vmax = max. Geschw. 58 km/h
Vavg = Durchschnittsgeschw. 26 km/h
V85 34 km/h

Gebrüder-Grimm-Straße Spielplatz Richtung Bergfeldstraße
Anzahl der Fahrzeuge gesamt: 1.600 = ca. 120 pro Tag
Vmax = max. Geschw. 37 km/h
Vavg = Durchschnittsgeschw. 20 km/h
V85 24 km/h
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Ergebnisse der Radarmessungen in der Zeit vom 
31.10.2012 bis 13.11.2012

Michael-Ende-Straße beide Richtungen
Anzahl der Fahrzeuge gesamt: 329 = ca. 25 pro Tag
Vmax = max. Geschw. 41 km/h
Vavg = Durchschnittsgeschw. 21 km/h
V85 27 km/h

Wilhelm-Hauff-Straße Höhe Spielplatz Richtung Bergfeldstraße
Anzahl der Fahrzeuge gesamt: 3.727 = ca. 290 pro Tag

Vmax = max. Geschw. 54 km/h

Vavg = Durchschnittsgeschw. 23 km/h

V85 29 km/h
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Verkehr im Zauberwinkel – Infoveranstaltung am 21.02.2103

24.04.2012 Expertengespräch mit Empfehlung an Gemeinderat

10.05.2012 Gemeinderat: 
Zustimmung zu der Empfehlung der Experten

Mai/Aug. 2012 weitere Anregungen der Anwohner, 
bilaterale Gespräche mit ausgewiesenen Fachleuten

Sep./Okt. 2012 Erarbeitung verschiedener Konzepte

23.10.2012 abschließendes Expertengespräch mit 
Handlungsempfehlung an Gemeinderat
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Verkehr im Zauberwinkel – Infoveranstaltung am 21.02.2103

Abschließende Empfehlungen
der Expertengruppe

1. Die derzeitige Regelung entspricht den Vorschriften der StVO und
bietet allen Verkehrsteilnehmer die, unter den vorhandenen 
baulichen Gegebenheiten, größtmögliche Sicherheit.

2. Eine zusätzliche Geschwindigkeitsreduzierung im Bereich der 
Spielplätze ist nicht erforderlich. 

3. Die Rechts-vor-links-Regelung muss möglichst für das gesamte 
Gebiet gelten. Diese Regelung ist die beste Maßnahme, um die 
tatsächliche Geschwindigkeit zu senken. Damit scheidet die 
Ausweisung der Eigentümerwege als VB-Bereiche aus. 
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Verkehr im Zauberwinkel – Infoveranstaltung am 21.02.2103

4. Die vorhandenen Mauern stellen keine erhöhte Gefährdung dar. 
Sie liegen außerhalb der Sichtdreiecke und führen in Verbindung 
mit der Rechts-vor-links-Regel dazu, dass die Geschwindigkeit vor 
den Einmündungen wegen der eingeschränkten Sichtverhältnisse 
nochmals deutlich reduziert werden müssen. 
� erhöhte Sicherheit durch geringere Geschwindigkeiten.

5. Verkehrsspiegel sollen nicht aufgestellt werden, weil Radfahrer in 
Spiegeln nur schwer oder gar nicht erkannt werden.

6. Die öffentlichen Eigentümerwege werden nicht gesondert 
beschildert. 
Aber: Prüfung ob Übergang in Grünzug nicht mit Zeichen 240 

„gemeinsamer Fuß- und Radweg“ beschildert werden
muss. 
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7. Prüfung, welche Maßnahmen erforderlich sind, damit die Michael-
Ende-Straße als VB-Bereich ausgewiesen werden könnte. Dazu 
sind auch die Auswirkungen auf die Stellplätze und die 
Zufahrtssituationen zu den Grundstücken zu beachten. 

8. Auf der Höhe der Spielplätze soll in größeren zeitlichen Abständen 
das Display-Gerät für jeweils 4 – 6 Wochen  aufgestellt werden.

9. Es darf keine falsche Sicherheit entstehen.

10.Überprüfung der Maßnahmen nach ca. einem Jahr.
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24.04.2012 Expertengespräch mit Empfehlung an Gemeinderat

10.05.2012 Gemeinderat: 
Zustimmung zu der Empfehlung der Experten

Mai/Aug. 2012 weitere Anregungen der Anwohner, 
bilaterale Gespräche mit ausgewiesenen Fachleuten

Sep./Okt. 2012 Erarbeitung verschiedener Konzepte

23.10.2012 abschließendes Expertengespräch mit 
Handlungsempfehlung an Gemeinderat

22.11.2012 Vorberatende Haupt- und Finanzausschusssitzung

29.11.2012 Beschlussfassung im Gemeinderat – einstimmig –
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Entscheidung des Gemeinderats am 29.11.2012 
auf Empfehlung des HAFA vom 22.11.2012

Die Anregungen der Expertengruppe werden übernommen.

Auf die Ausweisung einer Parkverbotszone verzichtet.

Entlang der beiden Spielplätze wird auf der Seite der 
Spielplätze ein absolutes Halteverbot (Zeichen 283) 

angeordnet.
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Zum Schluss:

Umsetzung erfolgt nach Frostperiode

Prüfauftrag:

Die Michael-Ende-Straße als VB-Bereich auszuweisen ist nur mit 
erheblichen Umbaumaßnahmen möglich!
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit


